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1. Anlass und Planungsziele 

1.1 Planerfordernis 

Die Stadt Bad Rappenau hat bereits im Jahr 2006 für das künftige Baugebiet „Hal-
mesäcker“ in Fürfeld ein städtebauliches Konzept erarbeiten lassen. Aufgrund der aktuell 
hohen Nachfrage nach Wohnbauland soll diese Konzeption nun planungsrechtlich um-
gesetzt und das Baugebiet für den örtlichen Eigenbedarf erschlossen werden. 

1.2 Ziele und Zwecke der Planung 

Durch den Bebauungsplan sollen neue Wohnbaugrundstücke in ruhiger und ökologisch 
verträglicher Lage entstehen. Gemäß der heutigen Marktsituation soll dabei vorrangig 
die Nachfrage nach ca. 3-5 ar großen Bauplätzen für Einzel- und Doppelhausbebauung 
gedeckt werden. 

Bei dem jetzt überplanten Gebiet handelt es sich um eine bereits im rechtskräftigen Flä-
chennutzungsplan ausgewiesene Wohnbaufläche.  

Das Baugebiet dient der Deckung des Eigenbedarfes von Fürfeld und des zusätzlichen 
Bedarfes der aufgrund des Schwerpunktes für Industrie, Gewerbe und Dienstleistungen 
in Fürfeld bzw. Bonfeld entsteht.  

2. Verfahren 
Das Bebauungsplanverfahren wird im Regelverfahren mit Umweltprüfung und zweistufi-
ger Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 und § 4 BauGB durchgeführt. 

3. Plangebiet 

3.1 Lage und Abgrenzung 

Der Stadtteil Fürfeld liegt ca. 4,5 km südwestlich von Bad Rappenau. 

Das Plangebiet befindet sich am südlichen Ortsrand von Fürfeld im Anschluss an das 
Wohnquartier „Im Seegarten“ – „Am Schießhäussle“ 

Maßgebend ist der Geltungsbereich, wie er in der Planzeichnung des Bebauungsplanes 
gem. § 9 Abs. 7 BauGB festgesetzt ist. Umfasst sind folgende Flurstücke ganz oder teil-
weise (t): 

116/4 (t), 117 (t), 368 (t), 371/1 (t), 372, 372/1, 372/2, 373, 657/1 (t), 661 (t), 759 (t) 

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 3,3 ha. 
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Abb. 1: Auszug aus der Topograph. Karte TK 25 (Quelle: Landesvermessungsamt, Ausgabe 2012) 

3.2 Bestandssituation 

Das Plangebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt. Das Plangebiet liegt an 
einem nach Nordwesten geneigten Hang. Dabei steigt das Gelände von der Heilbronner 
Straße im Nordwesten ausgehend von ca. 223 m ü. NN nach Südosten bis auf ca. 231 
m ü. NN an. 

Es grenzt in Richtung Westen an das Kleintierzüchterareal an. Nach Norden folgen be-
stehende Wohnquartiere; während nach Osten und Süden sich die freie, intensiv land-
wirtschaftlich genutzte Feldflur anschließt. 

Altlablagerungen oder -verdachtsflächen sind nach derzeitigem Kenntnisstand im Plan-
gebiet nicht vorhanden. 

3.3 Seitheriges Planungsrecht 

Für das Plangebiet besteht bisher kein Bebauungsplan, das Areal befindet sich planungs-
rechtlich im Außenbereich nach § 35 BauGB. 

4. Übergeordnete Planungen 

4.1 Vorgaben der Raumordnung 

Bei der Planung sind die folgenden raumordnerischen Vorgaben zu beachten: 
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Landesentwicklungsplan 2002 und Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 

Nach Aussagen des Landesentwicklungsplans 2002 ist die Entwicklung des Landes am 
Prinzip der Nachhaltigkeit auszurichten. Auf eine gleichwertige Entwicklung der Lebens-
verhältnisse und eine tragfähige Sozialstruktur ist hinzuwirken. Dies beinhaltet die aus-
reichende Bereitstellung von Wohnraum, gesunden Umweltbedingungen und ein breites 
Angebot an Arbeitsplätzen unterschiedlicher Anforderungen, eine bedarfsgerechte Aus-
stattung mit Infrastruktureinrichtungen und eine wohnortnahe Versorgung mit Gütern 
und Dienstleistungen. 

In der Raumstruktur ist Bad Rappenau der Randzone um den Verdichtungsraum Heil-
bronn zugeordnet. Zur Unterstützung ihrer Auslastung soll die Siedlungstätigkeit auf die 
zentralen Orte konzentriert werden insbesondere durch verstärkte Ausweisung von 
Wohnbauflächen. 

Die Stadt Bad Rappenau zählt gemäß den Vorgaben der Raumordnung zur Randzone 
um den Verdichtungsraum und ist im Regionalplan als Unterzentrum festgelegt. Die 
Randzone um den Verdichtungsraum soll laut Plansatz 2.1.2 (G) ihre besondere Chance 
bezüglich Bevölkerung und Arbeiten weiterhin wahrnehmen und zugleich Entlastungs-
funktionen für den Verdichtungsraum übernehmen. Dabei ist auf eine nachhaltige Ent-
wicklung zu achten. Für das Plangebiet ist in der Raumnutzungskarte des Regionalplanes 
bereits eine geplante Siedlungsfläche Wohnen nachrichtlich ausgewiesen. 

 
Abb. 2 Auszug aus der Raumnutzungskarte des Regionalplanes 2020 Heilbronn-Franken 

(Quelle: Regionalverband Heilbronn-Franken) 

4.2 Flächennutzungsplan 

Der Verwaltungsraum Bad Rappenau verfügt über eine mit Datum vom 01.06.1995 ge-
nehmigte 5. Fortschreibung des Flächennutzungsplans. Im Bereich des Plangebiets ist 
eine geplante Wohnbaufläche dargestellt. 
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Der FNP wird derzeit fortgeschrieben. Im Planbereich ist nach dem derzeitigen Planungs-
stand der Fortschreibung (Vorentwurf) eine Zurücknahme der Wohnbauflächenauswei-
sung von 8,3 ha auf 3,0 ha auf den im Bebauungsplan konkret überplanten Bereich vor-
gesehen.  

Der Bebauungsplan entspricht damit dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB. 

 
Abb. 3 Auszug aus der aktuellen FNP-Fortschreibung 2013/2014 (Quelle Stadt Bad Rappenau) 

4.3 Landschaftsplanung/Schutzgebiete  

Im Plangebiet selbst und der näheren Umgebung werden außer dem Wasserschutzge-
biet „BBR Eselsbrunnen“ – Zone III und IIIA keine Schutzgebiete nach dem Naturschutz- 
oder Wasserrecht berührt.  

5. Bauflächenbedarfsnachweis 
Der Nachweis des Bauflächenbedarfes erfolgt unter Beachtung des Hinweispapiers „Plau-
sibilitätsprüfung der Bauflächenbedarfsnachweise“ des Ministeriums für Verkehr und Inf-
rastruktur vom 23.05.2013.  

Zur Ermittlung des Wohnbauflächenbedarfs werden die aktuellen Berechnungen der Flä-
chennutzungsplanfortschreibung (FNP 2013/14) zugrunde gelegt. Die Ergebnisse wer-
den im Folgenden kurz zusammengefasst: 

Gemäß dem Berechnungsmodell setzt sich der Wohnbauflächenbedarf zusammen aus 
dem Bedarf, der sich aus der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung ergibt, und dem 
Bedarf aus Belegungsdichterückgang. Als weitere Komponente kann noch der soge-
nannte Ersatzbedarf für Abbruch, Umnutzung und Sanierung hinzukommen. Da im Ver-
waltungsraum Bad Rappenau kein großflächiger Abriss von Wohnungen durchgeführt 
wurde, spielt Ersatzbedarf im vorliegenden Fall keine Rolle. 
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Bedarf aus der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung 

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg hat im April 2016 eine neue regionali-
sierte Bevölkerungsvorausrechnung mit der Basis 31.12.2014 bis zum Jahr 2035 veröf-
fentlicht. 

Dabei ergeben sich für Bad Rappenau die folgenden Entwicklungsprognosen bis zum 
Jahr 2030: 

� Hauptvariante:    21.334 Einwohner 

� Entwicklungskorridor unten: 20.398 Einwohner 

� Entwicklungskorridor oben: 23.205 Einwohner 

Im Rahmen der Flächennutzungsplanfortschreibung wird für Bad Rappenau eine von der 
Hauptvariante des Statistischen Landesamtes abweichende künftige Bevölkerungsent-
wicklung geltend gemacht. Dabei wird pro Jahr mit zusätzlichen Wanderungsgewinnen 
von 45 Einwohnern gerechnet, so dass von einem Wanderungsgewinn für Bad Rap-
penau von 1.280 Einwohnern bis zum Jahr 2030 ausgegangen wird. 

Des Weiteren wird durch den Rückgang der Belegungsdichte mit einem fiktiven Ein-
wohnerzuwachs von 869 Einwohnern in Bad Rappenau gerechnet. 

5.1 Wohnbauflächenbedarf 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Grundlagen wurde im Rahmen der aktuel-
len Fortschreibung des Flächennutzungsplanes für die Stadt Bad Rappenau für das Ziel-
jahr 2030 ein relativer Wohnbauflächenbedarf von 42,98 ha berechnet. 

Da der rechtskräftige Flächennutzungsplan von 1993/94 für Bad Rappenau bereits ein 
Gesamtflächenpotenzial von 66,4 ha ausweist, soll im Zuge der aktuellen Fortschreibung 
dieses Flächenpotenzial auf 28,7 ha reduziert werden. Im diesen Zusammenhang wird 
auch die bereits im rechtskräftigen Flächennutzungsplan befindliche geplante Wohnbau-
fläche „Halmesäcker“ von 8,3 ha auf rund 3,0 ha reduziert. Sie entspricht damit dem Um-
fang des Bebauungsplanes (s. auch Kapitel 4.2). 

Nach weiterem Abzug der bis zum Jahr 2030 aktivierbaren innerörtlichen Flächenpoten-
ziale (Baulücken, Brachflächen, etc. und neu erschlossenes Baugebiet „Waldäcker“ in Bab-
stadt) ergibt sich zusammenfassend für Bad Rappenau gemäß der Bilanzierung in der 
FNP-Fortschreibung (FNP 2013/14) folgendes Bild:  

Absoluter Wohnbauflächenbedarf bis 2030 in Bad Rappenau 

Relativer Wohnbauflächenbedarf ha 42,98 

Abzug verbleibende Wohnbauflächenpotenziale FNP ha 28,70 

Abzug innerörtliche Flächenpotenziale ha 8,84 

Wohnflächenbedarf bis 2030 Neuausweisungen FNP  ha 5,44 

Die im Rahmen der FNP-Fortschreibung geplanten zusätzlichen Neuausweisungen von 
5,2 ha entsprechen dem errechneten Bedarf. 
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5.2 Fazit 

Die Stadt Bad Rappenau verfügt über keine frei verkäuflichen Baugrundstücke mehr. Die 
vorliegende Planung ist somit als wichtiger Baustein der Bedarfsdeckung erforderlich. Sie 
stellt dabei keine Neuausweisung von Bauflächen dar, sondern ist eine durch Flächenre-
duzierung an den aktuellen Bedarf angepasste Übernahme aus dem derzeit rechtskräfti-
gen Flächennutzungsplan. 

6. Plankonzept 

6.1 Städtebauliches Konzept 

Das Gebiet wird ausgehend von der Heilbronner Straße über zwei in Ost-West-Richtung 
verlaufende Erschließungsringe erschlossen. Daran angegliedert befinden sich die neuen 
Baugrundstücke. Dabei sieht die städtebauliche Konzeption eine Bebauung mit Einzel- 
und Doppelhäusern für den individuellen Wohnungsbau vor. 

Das Grünkonzept sieht zum einen eine Eingrünung des Gebiets in Richtung Osten und 
Süden durch Heckenanpflanzungen auf den Baugrundstücken vor. Des Weiteren befin-
det sich im Westen eine Ausgleichsfläche zur Retention und Rückhaltung des im Gebiet 
anfallenden Regenwassers sowie als Grünpuffer zwischen dem Gelände der Kleintier-
züchter und dem geplanten Wohngebiet. 

6.2 Erschließung und Technische Infrastruktur 

Verkehrserschließung 

Die Fortführung der Heilbronner Straße von Norden in das Plangebiet ist über zwei, im 
westlichen und östlichen Teilbereich nach Süden ziehende Äste vorgesehen. Sie sind mit 
einseitigem Gehweg mit 1,50 m Breite, Fahrbahnbreite von 5,50 m und einem Schramm-
bord von 0,5 m vorgesehen. Die Gesamtbreite des Straßenraumes beträgt hier somit 
7,50 m. 

Zwischen den beiden Hauptästen, welche bei Bedarf eine Gebietserweiterung Richtung 
Süden möglich machen, werden zwei Querspangen mit einem gleichartigen Regelquer-
schnitt eingespannt. Es ergibt sich innergebietlich damit ein erschließungs- und versor-
gungstechnisch günstiger Ringschluss. 

Als gestalterisch hervorgehobener Gebietsauftakt und zur Verkehrsberuhigung wird im 
Nordwesten der Knotenpunkt Heilbronner Straße-Im Seegarten als Kreisverkehrsplatz 
umgestaltet. In diesem Zuge wird auch die Zufahrtssituation zum Kleintierzüchterheim 
und die bisherige Einmündung des nach Süden ziehenden Wirtschaftsweges am westli-
chen Plangebietsrand neu geordnet.  

Das Straßennetz wird durch eine zentral nach Süden führende Fußwegeachse und einen 
am Südrand in Ost-West-Richtung verlaufenden Fußweg ergänzt. Diese Wege stellen 
eine attraktive fußläufige Gebietsanbindung an den Landschaftsraum sicher. 
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Die Stellplätze für den ruhenden Verkehr werden gleichmäßig in Form von Parktaschen 
in Senkrechtaufstellung über das Plangebiet verteilt. Des Weiteren ist auch ein Parken im 
Straßenraum an geeigneten Stellen möglich. 

Ver- und Entsorgung 

Die Stromversorgung des Baugebiets erfolgt über das bestehende Kabelnetz. Die Not-
wendigkeit einer gebietsbezogenen Trafostation wird im Rahmen der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange im weiteren Verfahren geklärt. 

Die Wasserversorgung des Baugebiets kann durch den Anschluss an das bestehende Lei-
tungsnetz ohne hohe Aufwendungen in einem Ringsystem sichergestellt werden. 

Die Abwasserentsorgung innerhalb des Baugebiets erfolgt in einem modifizierten Misch-
system mit Anschluss der Dach- und Straßenflächen an den Regenwasserkanal. Für das 
Regenwasser der Dach- und Straßenflächen ist bereits vorsorglich eine zentrale Re-
tention (RRB) am westlichen Gebietsrand, eingebunden in eine Grünzone, vorgesehen. 
Die Notwendigkeit und Bemessung wird im Rahmen der technischen Erschließungspla-
nung parallel zum Bebauungsplanverfahren mit der zuständigen Fachbehörde geklärt. 

Das häusliche Schmutzwasser sowie die Grundstücksentwässerung werden an einen ge-
planten Mischwasserkanal mit Anschluss an das Ortsnetz in Richtung Norden abgeleitet. 

Zum Schutz vor dem aus der angrenzenden Feldlage – insbesondere bei Starkregen-
ereignissen - einströmenden Außengebietswassers wird entlang des südlichen Gebiets-
randes zusätzlich ein Entwässerungsgraben angelegt. Er entwässert das gebietsintern ge-
trennt gesammelte Regenwasser nach Westen zum Benlengraben. 

Die Müllentsorgung ist aufgrund der ringartigen Erschließungsform problemlos möglich. 

6.3 Plandaten  

Die Flächen innerhalb des Plangebietes verteilen sich wie folgt: 

Flächenbilanz 

Gesamtfläche des Plangebietes 33.161 m²  

Nettobauland Wohnen 21.801 m² 65,7 % 

Verkehrsflächen 7.263m² 21,9 % 

davon: Straßenfläche (inkl. Gehweg, Parken,) 6.888 m² 20,8 % 
 Verkehrsgrün 375 m² 1,1 % 

Fläche für Trafostation 73 m2 0,2 % 

Öffentliche Grünfläche 4.024 m² 12,1 % 
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Städtebauliche Kennwerte 

Wohnbaugrundstücke 50  

davon: Einfamilienhäuser [EFH] 38  
 Doppelhaushälften [DHH] 10  
 Mehrfamilienhäuser [MFH] 2  

Wohneinheiten (WE)* 79  

Einwohner * 166  

Bruttowohndichte ** 50  

Öffentliche Parkplätze 27  

 
* Annahme: 1 Wohneinheit je DHH, 1,5 WE je EFH, 6 WE je MFH und 2,1 Einwohner je WE 
** Einwohner je Hektar Bruttobauland 

7. Planinhalte 
Mit dem Bebauungsplan werden planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 BauGB so-
wie örtliche Bauvorschriften nach § 74 LBO getroffen. Im Folgenden werden die wesent-
lichen Planinhalte begründet: 

7.1 Planungsrechtliche Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung 

Das Plangebiet wird gemäß der angestrebten Nutzung als „Allgemeines Wohngebiet“ 
festgesetzt. Zum Ausschluss von Nutzungsunverträglichkeiten und zu hohen Verkehrs-
belastungen werden mit dem Ziel der Schaffung eines Wohnquartiers mit hohem Wohn-
wert der Versorgung des Gebiets dienende Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie 
Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke sowie 
ausnahmsweise zugelassene Nutzungen nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 

Maß der baulichen Nutzung 

Im Hinblick auf die vorhandenen baulichen Dichten im angrenzenden Wohngebiet und 
die geplante bauliche Nutzung als allgemeines Wohngebiet erfolgt durchgängig die 
Festsetzung einer Grundflächenzahl von 0,4. 

Höhenlage und Höhe der baulichen Anlagen 

Die Höhe der Gebäude wird durch eine maximale Obergrenze der First- und Traufhöhen 
in Bezug auf die Erdgeschossfertigfußbodenhöhe in Abhängigkeit der Straßenhöhe de-
finiert. Dabei gilt: 

Einfamilien- und Doppelhäuser 

� maximale Traufhöhe  4,5 m 

� maximale Firsthöhe  9,0 m 
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Mehrfamilienhäuser 

� maximale Traufhöhe  5,5 m 

� maximale Firsthöhe  10,0 m 

Auf die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse und einer Geschossflächenzahl wird auf-
grund der Regelung der Gebäudehöhen über maximale Trauf- und Firsthöhen verzichtet. 

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen und 
Stellung der baulichen Anlagen 

Es wird gemäß der angestrebten städtebaulichen Konzeption (s. Kapitel 6.1) die offene 
Bauweise bzw. die offene Bauweise bei der nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig sind, 
festgesetzt. 

Die überbaubaren Grundstücksflächen bestimmen sich durchgängig durch Baugrenzen. 
Die Baufelder besitzen dabei überwiegend eine Tiefe von 14 m und sind auf den angren-
zenden Straßenraum mit einem Abstand von 3 m orientiert. Im Bereich der Mehrfamili-
enhäuser weisen die Baufelder eine Tiefe von ca. 17 m bzw. 18,5 m auf. Ziel ist die Schaf-
fung einer einheitlichen Raumsituation entlang der Wohnstraße und das durchgängige 
Freihalten der rückwärtigen Grundstückszonen für eine gebietsprägende Begrünung und 
Bepflanzung. 

Die Gebäudeausrichtung ist wahlweise senkrecht oder waagrecht zu den Baugrenzen 
und damit trauf- oder giebelständig zum Straßenraum möglich. 

Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen 

Da ausreichende Möglichkeiten zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs auf den Pri-
vatgrundstücken zu einer Minimierung möglicher Konflikte mit parkenden Fahrzeugen 
im öffentlichen Straßenraum beitragen, wird der Standort einer Garage, ob offen oder 
geschlossen, bzw. eines Stellplatzes nicht auf die bebaubare Fläche beschränkt. Garagen 
und überdachte Stellplätze sind allgemein zulässig. Um dabei Behinderungen auf den 
öffentlichen Verkehrsflächen zu vermeiden, müssen bei senkrechter Zufahrt Garagen und 
überdache Stellplätze (Carports) mind. 5 m Abstand zu diesen einhalten sowie 1,0 m an 
den sonstigen Seiten zu den Fahrbahnflächen. 

Die Zufahrten zu den Garagen und die Stellplatzflächen auf den Baugrundstücken sind 
zur Minimierung des Versiegelungsgrads im Baugebiet mit wasserdurchlässigen Belägen 
zu versehen. 

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen 

Die Anzahl der zulässigen Wohneinheiten wird in den Bereichen mit Einfamilien- und 
Doppelhausbebauung auf 2 WE je Gebäude bzw. Doppelhaushälfte begrenzt. Im Bereich 
der Mehrfamilienhäuser werden maximal 6 WE pro Gebäude zugelassen. Hier soll eine 
zu starke Verdichtung vermieden werden, da u.a. der sparsam dimensionierte Verkehrs-
raum nicht darauf ausgelegt ist. 

Verkehrsflächen und Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen 

Um ein Überfahren der Wirtschaftswege und Verkehrsgrünflächen zu vermeiden, sind 
entlang den festgesetzten Bereichen keine Ein- und Ausfahrten zulässig. 
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Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft 

Zum Schutz und Entwicklung von Natur und Landschaft werden folgende Festsetzungen 
im Bebauungsplan getroffen: 

� Verwendung wasserdurchlässiger Beläge  

� Verwendung insektenschonender Beleuchtung 

� Ausschluss unbeschichteter metallischer Dacheindeckungen 

� Getrennte Ableitung des Regenwassers 

� Flächenhafte Ausgleichsmaßnahme <1> 

Pflanzgebote und Pflanzbindungen 

Zur Ein- und Durchgrünung des Gebiets werden Pflanzgebote festgesetzt. Entlang des 
östlichen und südlichen Gebietsrands wird ein 3 m breiter Streifen zur Anpflanzung einer 
Hecke festgesetzt. Zudem sind pro Baugrundstück ein großkroniger Laub- oder Obst-
baum zu pflanzen sowie 5 % der Baugrundstücksfläche mit gebietsheimischen Sträu-
chern zu bepflanzen. In den Verkehrsgrünflächen im Bereich des öffentlichen Parkplatzes 
ist an der im Plan eingetragenen Stelle je ein hochstämmiger Laubbaum zu pflanzen. 

7.2 Örtliche Bauvorschriften 

Nach § 9 Abs. 4 BauGB können die Länder durch Rechtsvorschriften bestimmen, dass auf 
Landesrecht beruhende Regelungen in den Bebauungsplan aufgenommen werden kön-
nen. Eine solche Regelung ist in § 74 LBO enthalten und berechtigt den Erlass von örtli-
chen Bauvorschriften. 

Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen 

Im Baugebiet werden angepasst an die Umgebungsbebauung beidseitig geneigte Dä-
cher sowie einseitig geneigte Pultdächer mit einer Dachneigung von 10°-45° zugelassen. 
Für Garagen und Carports werden ergänzend begrünte Flachdächer zugelassen. 

Zur Wahrung eines einheitlichen Gesamtcharakters sind zur Dachdeckung Ziegel oder 
ziegelähnliche Materialien in den Farbtönen ziegelrot, rotbraun bis dunkelbraun, anthra-
zit und grau zu verwenden. Solaranlagen und Dachbegrünungen sind generell zulässig. 

Gegengiebel, Dachaufbauten, Dacheinschnitte und Zwerchgiebel sind zusammengerech-
net bis zu maximal 1/3 der jeweiligen Gebäudeseite zulässig. Der Abstand zum Ortgang 
darf 1,5 m und zum First 1 m nicht unterschreiten. 

Dachaufbauten auf einer Dachfläche sind einheitlich zu gestalten. 

Grelle, glänzende und extrem dunkle Farbtöne und Materialien sowie unlackierte Metall-
fassaden sind aufgrund der Lage am Ortsrand und der damit verbundenen Einsehbarkeit 
aus der Landschaft mit Ausnahme von Solaranlagen unzulässig. 

Werbeanlagen 

Zur Vermeidung einer optischen Verunstaltung des Straßenbildes werden beleuchtete 
Werbeanlagen und Anlagen für Fremdwerbung nicht zugelassen. 



Stadt Bad Rappenau – Gemarkung Fürfeld 

Bebauungsplan „Halmesäcker“ 
 

Begründung – Vorentwurf Seite 11 

Einfriedungen 

Zur Wahrung eines einheitlichen Straßenraumcharakters sind Einfriedigungen entlang 
von Verkehrsflächen als Hecken bis max. 1,0 m Höhe auszubilden. Zur Freihaltung eines 
ausreichenden Lichtraumprofils ist gegenüber landwirtschaftlichen Flächen und Feldwe-
gen ein Mindestabstand von 0,5 m einzuhalten. 

Geländeveränderungen 

Zur Vermeidung zu starker Geländeveränderungen in der leicht hängigen Bestandstopo-
grafie werden Aufschüttungen und Abgrabungen gegenüber dem natürlichen Gelände 
auf maximal 1,0 m begrenzt. Die maximale Böschungshöhe darf dabei 1,5 m nicht über-
schreiten. 

Niederspannungsfreileitungen 

Zur Wahrung einer hohen Gestaltqualität im Wohnquartier und zur Vermeidung von Ver-
kehrsbeeinträchtigungen sind Niederspannungsfreileitungen im Plangebiet unzulässig. 

Stellplatzverpflichtung 

Von der Möglichkeit, eine höhere Stellplatzverpflichtung festzusetzen, wurde Gebrauch 
gemacht, um dem hohen örtlichen Motorisierungsgrad ausreichend Rechnung zu tragen 
und Konflikte durch Parksuchverkehr im Plangebiet zu vermeiden. 

Nach Angaben des statistischen Landesamts kommen in Bad Rappenau auf 10 Einwoh-
ner über 6 Pkw. Es ist somit mit einer weit über dem Ansatz der Stellplatzverpflichtung 
der LBO liegenden Kfz-Dichte zu rechnen. Da die flächensparende Ausbildung des Stra-
ßenprofils nicht geeignet ist, um ausreichend Parkplatzflächen für Besucher und weiteren 
ruhenden Verkehr aufzunehmen, ist die Ausweisung ausreichender Stellplätze auf den 
Baugrundstücken unumgänglich. 

Der Stellplatzschlüssel nach LBO wird deshalb erhöht und 2,0 Stellplätze pro Wohnein-
heit festgesetzt. 

7.3 Nachrichtliche Übernahmen 

Es wurden zu folgenden Themen Hinweise in den Bebauungsplan übernommen: 

� Bodenfunde 

� Altlasten 

� Bodenschutz 

� Grundwasserfreilegung 

� Baugrunduntersuchung 

� Baufeldräumung und Gehölzrodung 

� Herstellung des Straßenkörpers 

� Halteeinrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper 

� Regenwassernutzung zur Gartenbewässerung 
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8. Auswirkungen der Planung 

8.1 Umwelt, Natur und Landschaft 

Zur Ermittlung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ist 
gemäß § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen und diese in einem Um-
weltbericht zu beschreiben und zu bewerten. 

Der Umweltbericht wird nach Festlegung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Um-
weltprüfung nach der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung ausgearbeitet.  

8.2 Artenschutzrechtliche Zugriffsverbote 

Zur Prüfung der Vollzugsfähigkeit der Planung wird im weiteren Verfahren eine spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. Dabei wird unter Einbeziehung der in Ba-
den-Württemberg aktuell vorkommenden Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV der 
FFH-Richtlinie und der in Baden-Württemberg brütenden europäischen Vogelarten ge-
prüft, ob die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG tangiert 
sein könnten. 

Die Ergebnisse werden im weiteren Verfahren ergänzt. 

9. Angaben zur Planverwirklichung 

9.1 Zeitplan 

Das Bebauungsplanverfahren soll bis Ende 2017 abgeschlossen werden und die Erschlie-
ßung in ab 2018 nach Bedarf erfolgen. 

9.2 Bodenordnung 

Die Bodenordnung soll über eine gesetzliche Umlegung erfolgen. 

9.3 Kosten und Finanzierung 

Die Erschließungsplanung für das Baugebiet wird parallel zum Bebauungsplan erstellt. 
Eine Kostenschätzung wird sobald ein hinreichender Planungsstand erreicht ist, ergänzt. 
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